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Die Gemeinde Moorenweis wünscht Ihnen
besinnliche, ruhige Adventstage,
eine frohe Weihnachtszeit und ein

erfolgreiches, glückliches Neues Jahr.

25 Jahre Blaskapelle
Die Blaskapelle Moorenweis
feiert im Jahr 2019 ihr 25-jäh-
riges Bestehen als eingetrage-
ner Verein. Die Blaskapelle
selbst besteht bereits seit
über 100 Jahren und zählt da-
mit zu den ältesten Blaska-
pellen des Landkreises.
Am 23. März 2019 findet

ein Jubiläumsstarkbierfest
statt. Ebenso ist im Novem-
ber 2019 ein großes klassi-
sches Konzert geplant, das
die Blaskapelle Moorenweis,
ergänzt durch Streichinstru-
mente, zusammen mit der
Liedertafel aufführt. Unab-

hängig davon steht der Blas-
kapelle ein turbulentes Jahr
2019 bevor.
Ein nie da gewesenes Pen-

sumanAuftritten. Neben den
jährlich wiederkehrenden
Veranstaltungen ist die Blas-
kapelle auch beim 100-jähri-
gen Jubiläum vom MGV
Steinbach, der Standarten-
weihe in Purk sowie auf der
OidenWiesn dabei. Erstmalig
kommt die Blaskapelle Moo-
renweis auch beim histori-
schen Ruethenfest in Lands-
berg zum Einsatz.

BLASKAPELLE MOORENWEIS

Neue Vorstandschaft
Am20. Oktober 2018 fand bei
der Freiwilligen Feuerwehr in
Purk eine Versammlung
statt, die die Eintragung des
Vereins ins Vereinsregister
zum Zweck hatte. In dieser
Versammlung wurde auch
die Vorstandschaft neu ge-
wählt. Franz Ostermeir ver-
zichtete auf die Kandidatur
zum ersten Vorsitzenden und
wollte der Jugend den Platz
übergeben. Auch Elisabeth
Butz stellte sich nach Weg-
zug nicht mehr als Kassen-
wart zur Verfügung.
Neu gewählt wurden:

Christian Schellmann (Vorsit-
zender), Simon Zacherl (stell-
vertretender Vorsitzender),
Ludwig Rottenkolber (Kassen-

wart), Michael Zacherl
(Schriftführer), sowie als Bei-
sitzer: Stephan Drescher, Mi-
chael Filip, Tanja Mahl und
Thomas Schellmann. Der
Vorstandschaft gehört auch
Kommandant Leonhard Rot-
tenkolber an.
Im nächsten Jahr feiert die

Feuerwehr Purk das laut Sti-
ckerei der alten Standarte
100-jährige Bestehen der
Wehr als Freiwillige Feuer-
wehr. Aus diesem Grund
wird derzeit eine neue Stan-
darte für den Verein herge-
stellt. Die Standartenweihe
mit kleinem Festakt ist für
den 29. Juni 2019 geplant.

CHRISTIAN SCHELLMANN

FEUERWEHR PURK
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Tel. 0 81 41 / 40 0135
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Das Mitteilungsblatt der GemeindeMoorenweis

erscheint das nächste Mal am 19. März 2019

Siemöchtenmit einer Anzeige Ihrer Firma dabei sein?

Anruf genügt – wir beraten Sie gerne und unverbindlich!

Unabhängig
ist einfach.

Sparkasse
Fürstenfeldbrucksparkasse-ffb.de

Jetzt beraten lassen,
damit Frau später
finanziell abgesichert ist.
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2018 war ein weichenstellendes Jahr
chen Flächen von der Bischöf-
lichen Finanzkammer in
Augsburg? Bieten diese Flä-
chen Erweiterungsmöglich-
keiten? Wichtige Fragen für
ein zukunftsweisendes Kon-
zept. Diese Bretter werden
wir bohren!
Den Rücklauf der Fragebö-

gen zur Bedarfsermittlung
von Wohnbauland in der Ge-
meindewerdenwir sorgfältig
auswerten. Ich bin gespannt,
welche Bedürfnisse und Er-
wartungen Sie uns in unser
Pflichtenheft geschrieben ha-
ben. Zum Thema Energie-
wende müssen weitere Taten
folgen.
Wir stehen also auch im

neuen Jahr vor spannenden
und zukunftsweisenden He-
rausforderungen. Der gesam-
te Gemeinderat freut sichmit
mir, sich gemeinsam mit Ih-
nen, liebe Bürgerinnen und
Bürger, dem stellen zu dür-
fen.
Ich hoffe zudem, dass Kom-

munen unter der neuen Re-
gierungskonstellation auf
Landesebene die im Wahl-
kampf zugesagte Unterstüt-
zung erfahren werden.

Fortsetzung auf Seite 3

Entsorgen der Wertstoffe,
insbesondere für die älteren
Bürgerinnen und Bürger, zu
erleichtern. Die Gemeinde
hat dafür Grund vor den Ten-
nisplätzen zur Verfügung ge-
stellt. Der vorhandene Wert-
stoffhof wird dann geschlos-
sen. Dies soll bis Ende 2020
abgewickelt sein.
Die Planungen für das Sozi-

alzentrum am bestehenden
Kindergarten werden voran-
getrieben. Hier sind aller-
dings noch wichtige Eckda-
ten abzuklären, unter ande-
rem zu welchen Konditionen
erhalten wir die erforderli-

ze schaffen und sichern hel-
fen sowie die Basis für anste-
hende finanzielle Herausfor-
derungen verbreitern. Auch
hier gilt es, den ökologischen
Aspekt zu betrachten, wenn
es gelingt, die Zahl der Aus-
pendler zu reduzieren.
Lassen Sie sich bitte nicht

davon täuschen, „dass man
noch nichts sieht“. Auch für
denKäuferwar der Ankauf ei-
ne strategische Entscheidung
und Firmen lassen sich nicht
von einem Tag auf den ande-
ren verlegen, zumal wenn es
sich um eine global agieren-
de und international aufge-
stellte Unternehmung han-
delt.
Der Abfallwirtschaftsbe-

trieb (AWB) des Landkreises
hat zudem vor kurzem be-
schlossen, einen neuen Gro-
ßen Wertstoffhof – ebenfalls
an der Albertshofener Straße
– zu bauen, um die beengten
Halte- und Parkmöglichkeit
zu verbessern, aber auch das

fahren ist gesund, schont die
Umwelt und verbessert die
Lebensqualität. Auf Strecken
bis zu fünf Kilometer ist das
Fahrrad zumeist das schnells-
te Verkehrsmittel und ökolo-
gisch unschlagbar. 40 Pro-
zent des motorisierten Indivi-
dualverkehrs bewegt sich im
Fünf-Kilometer-Bereich. Aus
diesen Gründen – es gäbe
noch mehr zu nennen – dan-
ke ich allen Grundeigentü-
mern, die der Gemeinde Flä-
chen zum Radwegebau zur
Verfügung gestellt haben. Sie
alle leisten einen wesentli-
chen Beitrag zur lokalen Ver-
kehrswende und ermögli-
chen dem Umstieg vom Auto
aufs Rad. Nächstes Jahr wird
das Straßenbauamt mit der
Sanierung der Staatsstraße
von Jesenwang bis zur Ab-
zweigung nach Grafrath be-
ginnen. In den Jahren
2020/2021 wird diese Sanie-
rung bis nach Moorenweis
fortgesetzt und gleichzeitig
der Radweg gebaut. Im Haus-
halt des Landkreises wird ei-
ne sechsstellige Summe für
denweiteren zügigen Bau des
Radweges nach Grafrath ein-
gestellt.
Weichenstellend war das

Jahr 2018 voraussichtlich für
die künftigen Gemeindefi-
nanzen und die Ortsentwick-
lung. So gelang es uns, einen
wachstumsstarken und inno-
vativen inhabergeführten
Vorzeigebetrieb von unseren
Standortvorteilen zu über-
zeugen. Dies sollte uns einen
nachhaltigen Wachstums-
schub verleihen, Arbeitsplät-

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,

„Das Lächeln, das du aus-
sendest, kehrt zu dir zurück“.
An dieses indische Sprich-
wort denke ich zur Zeit öf-
ters, zumal die Zeit umWeih-
nachten am Ende eines ar-
beits- und ereignisreichen
Jahres die beste Möglichkeit
bietet, um in Ruhe auf das zu
Ende gehende Jahr zurückzu-
blicken.Was ist alles – positiv
wie negativ – passiert? Oft
stellen wir dabei fest, dass
nur im Kontakt und in der
Zusammenarbeit mit ande-
ren Menschen die Freude am
schönsten, Leid und Trauer
am besten zu verarbeiten
und die Chancen auf Erfolg
am größten sind.
In der Gesamtschau war

2018 für unsere Gemeinde
wieder ein gutes, vielleicht
sogar ein weichenstellendes
Jahr. Gut, weil wir viel an Pla-
nungsleistung, Geld und Ar-
beitskraft investiert haben.
So wurden zum Beispiel die
Bauarbeiten zur Erweiterung
des Gewerbegebietes abge-
schlossen, der dritte und letz-
te Bauabschnitt der Sanie-
rung der Mehrzweckhalle in
Angriff genommen, mit dem
Breitbandausbau für ein
schnelleres Internet wurde
begonnen, Flächen konnten
für die jüngere Generation
bevorratet werden, um sich
bei Bedarf maßvoll zu entwi-
ckeln. Im kommenden Jahr
werden wir uns verstärkt den
weiteren Planungen zum
Radwegebau widmen. Rad-

Bürgermeister Joseph Schäffler FOTO: TB

BRIEF AUS DEM RATHAUS
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BRIEF AUS DEM RATHAUS

Chancen genutzt
meinderates – ein frohes,
friedvolles und besinnliches
Weihnachtsfest, Tage der Ru-
he und Entspannung in dem
Sie neue Kraft für 2019 schöp-
fen können. Für das neue
Jahr 2019 alles Gute, viel
Glück, Zufriedenheit und na-
türlich beste Gesundheit.
Beginnen wir das neue Jahr

im Sinne der folgenden Wor-
te des russischen Schriftstel-
lers Leo Tolstoi: Denke im-
mer daran, dass es nur eine
wichtige Zeit gibt: Heute.
Hier. Jetzt!
Ihr

Joseph Schäffler

Erster Bürgermeister

tes für deren Unterstützung,
für das konstruktive Mitei-
nander, sowie den ehrlichen
und fairen Umgang unterei-
nander. Ebenfalls danke ich
allen Mitarbeitern der Ge-
meinde für ihre hervorragen-
de Arbeit und die gute, ja
freundschaftliche Kollegiali-
tät. Ich danke auch allen Ver-
einen undOrganisationen für
ihre ehrenamtliche Arbeit im
Interesse des Gemeinwesens.
Dadurch wird Gemeinschaft
und soziales Leben erst mög-
lich. Mein Dank gilt auch den
Ehrenamtlichen, welche sich
in besonderem Maße für die
Menschen einbringen.
Nun wünsche ich Ihnen al-

len – auch im Namen des Ge-

Fortsetzung von Seite 2

Ganz persönlich gespannt
bin ich dabei, wie nunwegfal-
lende Straßenausbaubeiträge
– Sie werden sich erinnern –
aufgefangen werden sollen.
Ich befürchte, die Zeche zah-
len wieder einmal die Ge-
meinden.
In der Gesamtschau bin ich

aber durchaus der Auffas-
sung, dass es das ablaufende
Jahr gut mit uns meinte und
wir die gebotenen Chancen
sinnvoll genutzt haben. Ver-
dientermaßen dürfenwir uns
auf Weihnachten und den
Jahreswechsel freuen.
Ich bedanke mich bei allen

Mitgliedern des Gemeindera-

4321 Euro für die Kriegsgräber
che Heilig Kreuz in Purk. Der
Verein lädt alle Mitglieder
und Freunde zur Teilnahme
an beiden Veranstaltungen
ein.
Die Krieger- und Soldaten-

kameradschaft Moorenweis
wünscht ein frohes Weih-
nachtsfest und ein gesegne-
tes Neues Jahr. KRIEGER- UND

SOLDATENKAMERADSCHAFT

MOORENWEIS

herzlich. Die nächste Jahres-
hauptversammlung findet
traditionell am ersten Fasten-
sonntag, 10. März 2019, um
14.30 Uhr im SportheimMoo-
renweis statt.

Gedenkgottesdienst

Der Gedenkgottesdienst
für die Gefallenen und Ver-
missten beiderWeltkriege ist
um 9.45 Uhr in der Pfarrkir-

Die Krieger- und Soldatenka-
meradschaft Moorenweis hat
in diesem Jahr 4321 Euro für
die Kriegsgräberfürsorge ge-
sammelt. Zehn Prozent da-
von verbleiben beim Verein
und werden aufgestockt auf
500 Euro bei der Jahreshaupt-
versammlung dem Haus für
Kinder übergeben.
Der Verein bedankt sich

bei allen Spendern recht

Ehrenamtsbörse
für den Landkreis

Der Landkreis Fürstenfeld-
bruck hat mit Unterstützung
des Regionalmanagements
eine Online-Ehrenamtsbörse
eingerichtet. Zu finden ist sie
unter der Adresse www.eh-
renamtsboerse-lkr-ffb.de.
Menschen, die sich engagie-
renwollen und Institutionen,
die Ehrenamtliche suchen,
sollen so leichter zueinander-
finden.

Persönliche Beratung
im Büro in Bruck

Die Bürgerstiftung für den
Landkreis Fürstenfeldbruck
betreibt hierzu das Büro der
Ehrenamtsbörse in der
Münchner Straße 3 in Fürs-
tenfeldbruck und bietet dort
persönliche Beratung an.
Wenn Sie Interesse an ehren-
amtlicher Arbeit haben, re-
gistrieren Sie sich bitte auf
der oben genannten Website
der Ehrenamtsbörse. Bei Fra-
gen steht die Bürgerstiftung
in ihren Büroräumen gerne
zur Verfügung.

GEMEINDE MOORENWEIS

Das diesjährige

Adventcafe für Senioren

findet am Sonntag, 16. Dezember 2018,
um 14 Uhr

im Alten Pfarrhof in der Ringstraße 26 statt.

Feldkreuz renoviert
Angeregt vom Paten des alten Feldkreuzes an der Staatsstra-

ße 2054, wurde dieses in den Feldweg nördlich des alten

Standortes versetzt. In diesem Zuge musste ein neues Funda-

ment geschaffen sowie der Korpus renoviert werden. Für

diese Arbeiten und die Übernahme der Kosten stellte sich

die „Rentnertruppe“ der Freiwilligen Feuerwehr Mooren-

weis zur Verfügung. Das Foto zeigt (v. l.) Martin Schuster,

Andreas Keller, Franz Greif und Konrad Heigl. FOTO: TB

Bäckerei - Konditorei - Stehcafé
Inhaber Markus Graf

Fürstenfeldbrucker Str. 7· 82272 Moorenweis
Tel. 08146/389

Bäckerei
Graf Seit 1938 in Moorenweis
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Ihr Toyota Vertragshändler
Neu- und Gebrauchtwagen/Werkstatt

Toyota-Vertragshändler
Landsberger Straße 14
82272 Moorenweis

Tel. 0 81 46-9 41 00
Fax. 0 81 46-9 41 01
www.toyota-suessmeier.de

· Finanzierung/Leasing
· Glasreparatur/Ersatz
· Karosserie/Lackservice

· Hol- und Bringservice
· Mietwagen
· Reifen

Nichts ist unmöglich. Toyota.

OHG
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Schwarze Lache bei Brandenberg saniert
In Zusammenarbeitmit einer
aus Studenten bestehenden
Projektgruppe und Herrn
Alois Schmid wurde die Aus-
breitung der Krebsschere,
auch genannt Wasseraloe, ei-
ner sommergrünen Wasser-
pflanze in der „Schwarzen La-
che“ bei Brandenberg einge-
dämmt, um eine offene Was-

serfläche zu schaffen. Nun ist
auch die Brutinsel für Was-
servögel wieder zu erkennen.
Laut Herrn Schmid wäre jetzt
auch wieder Wintersport,
wie Schlittschuhlaufen und
Eisstocksport möglich. Die
Ruhebank bietet vielen Spa-
ziergängern und Radfahrern
eine kurze Verschnaufpause.

Jahresausklang
beim Silvesterlauf

Die Offene Laufgruppe Moo-
renweis bietet heuer zum
zweiten Mal zum Jahresab-
schluss am 30. Dezember um
14 Uhr den „Moorenweiser
Silvesterfitness Lauf & Wal-
king“ an. Treffpunkt ist Am
Moosgraben, Ecke Bussard-
straße. Jeder kann mitma-
chen: Jogger; Läufer undWal-
king, Anfänger und Fortge-
schrittene. Es gibt zwei Stre-
cken mit 4,5 und 8,5 Kilome-
tern. Da es ein offener Lauf ist
und zum Spaß gelaufen wer-
den soll, nimmt jeder auf ei-
gene Verantwortung teil (Haf-
tungsausschluss). Es gibt eine
Zeitnahme, die jeder selbst
ablesen kann. Die Gruppen
starten gemeinsam. Am Ende
des Laufes wird bei einem
Glas Glühwein der Silvester-
nachmittag ausklingen.

OFFENE LAUFGRUPPE

Per MVV zu den Philharmonikern
stelle Karlsplatz/Stachus) und
U-Bahn (Linien 4 und 5, Halte-
stelle Karlsplatz/Stachus) ge-
nutzt werden.
Dafür muss kein zusätzli-

ches MVV-Ticket erworben
werden: Mit Ausnahme von
öffentlichen Generalproben
ist die kostenlose An- und Ab-
reise mit dem öffentlichen
Nahverkehr am Veranstal-
tungstag im Kartenpreis mit
inbegriffen. Stressiger Stadt-
verkehr und Parkplatzsuche
sind also kein Thema.
Weitere Informationen

gibt es online unter der
Adresse www.mvv-muen-
chen.de oder telefonisch un-
ter (089) 41 42 43 44. MVV

Gönnen Sie sich eine kleine
Auszeit der besonderen Art
und lauschen Sie in entspan-
nender Atmosphäre den
größten Komponisten aller
Zeiten.

Anreise zu den
Spielstätten

Ebenso entspannend ist üb-
rigens auch die Anreise zu
den Spielstätten der Philhar-
moniker mit dem MVV. Die
Philharmonie im Gasteig
kannmit der S-Bahn (Linien 1
bis 8, Haltestelle Rosenhei-
mer Platz) erreicht werden.
Für Vorstellungen imMünch-
ner Künstlerhaus können
S-Bahn (Linien 1 bis 8, Halte-

Egal ob Tschaikowsky,
Brahms oder Mozart: Bei den
Münchner Philharmonikern
kommen die Bewunderer
von klassischer Musik auf ih-
re Kosten. Das Ensemble tritt
mehrmals pro Monat entwe-
der in der spektakulären Phil-
harmonie im Gasteig oder
auch im Festsaal des Münch-
ner Künstlerhauses auf.
Die Vorstellungszeiten rei-

chen von vormittags bis
abends. Friedrich Nietzsche
bezeichnete das Leben ohne
Musik einst als „Irrtum“ und
tatsächlich begeistern klassi-
sche Musikstücke bis heute
durch ihre Energie und Zeit-
losigkeit.

Das Mitteilungsblatt 2019 er-
scheint an folgenden Terminen:
19. März (Redaktionsschluss 12.
März), 18. Juni (Redaktions-
schluss 11. Juni), 18. September
(Redaktionsschluss 11. Septem-
ber) und 10. Dezember (Redakti-
onsschluss 3. Dezember).
Texte und Fotos bitte aus-
schließlich an die Gemeindever-
waltung per E-Mail an poststel-
le@moorenweis.bayern.de.

Ein Baum für den Kindergarten
Die Eltern der Vorschulkinder 2018 des Moorenweiser Kin-

dergartens haben sich zum Ende der Kindergartenzeit ein

besonderes Abschlussgeschenk überlegt: Es wurde für einen

Baum gesammelt, der in einer Gemeinschaftsaktion von klei-

nen und großen Helfern Anfang November im hinteren Teil

des Gartens des Hauses für Kinder St. Ulrich gepflanzt wur-

de. Der Baum ist zum einen ein Dankeschön an die Erziehe-

rinnen und Kinderpflegerinnen dafür, dass sie die Kinder bei

ihrem Wachsen und Schulreif-Werden begleitet haben. Zum

anderen möchten die Eltern mit dem Baum ein Zeichen der

Nachhaltigkeit setzen, um den wunderschönen Baumbe-

stand der Einrichtung auch für nachfolgende Generationen

zu erhalten. TEXT/FOTO: CHRISTINE FISCHER, ELTERNBEIRAT

Ihr Baupartner
Müller & Mayr GmbH
Baugeschä f t
Baus to f fe

Zell b. Dünzelbach • 82272 Moorenweis • Tel. 08146/7633 • Fax 08146/7672

www.muema.de
mueller+mayr@muema.de

Mail: Schreinerei.sigl@t-online.de www.schreiner-sigl.de
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AOK unterstützt Vorlesetag
ziehen, etwa in Kindergärten,
Schulen oder Kliniken.
Die AOK ist Mitglied im

Stifterrat der Stiftung Lesen
und engagiert sich für die
Förderung der Lesekompe-
tenz. Die Stiftung Lesen, die
Wochenzeitung Die Zeit und
die Deutsche Bahn haben den
Vorlesetag im Jahr 2004 ins
Leben gerufen. Insgesamt ha-
ben sich mehr als 682.000
Vorleserinnen und Vorleser
mit ihren Zuhörern am dies-
jährigen Vorlesetag beteiligt.
Mehr Informationen zur

Aktion gibt es im Internet un-
ter der Adresse www.vorlese-
tag.de. TEXT/FOTO: AOK BAYERN

der Wortschatz und ihre Fan-
tasie wird angeregt. Zudem
machen Vorlesestunden dem
Nachwuchs Lust, selbst zu le-
sen. „Regelmäßiges Vorlesen
trägt viel dazu bei, dass Kin-
der gut lesen und schreiben
lernen, selbstbewusst wer-
den und gesund aufwach-
sen“, so Gerhard Singer. Die
AOK unterstützt die Stiftung,
da Bildung und gesundheitli-
che Zukunftschancen nach-
weislich zusammenhängen.
In ganz Deutschland waren
am Vorlesetag AOK-Mitarbei-
terinnen und –Mitarbeiter
unterwegs, um Kinder mit
Geschichten in ihren Bann zu

Am 16. November hat der 15.
Bundesweite Vorlesetag statt-
gefunden. In diesem Jahr be-
teiligte sich die AOK Bayern
zum siebten Mal an der Akti-
on der Stiftung Lesen. Auch
Gerhard Singer, Geschäfts-
stellenleiter der AOK in Fürs-
tenfeldbruck las heuer im
Kindergarten St. Ulrich in
Moorenweis aus dem Mär-
chenbuch der Gebrüder
Grimm vor.
Ziel des Vorlesetages ist es,

Kinder so früh wie möglich
für Bücher zu begeistern und
die Lesekompetenz zu erhö-
hen. Wird den Kleinen regel-
mäßig vorgelesen, wächst

Liedertafel muss Fahne restaurieren
Die Spendenkonten: IBAN:

DE81 7016 9460 0000 0225
43, Raiffeisenbank Westkreis
FFB EG, Verwendungszweck:
Vereinsfahne; oder: IBAN:
DE60 7005 3070 0009 0074
44, Sparkasse Fürstenfeld-
bruck, Verwendungszweck:
Vereinsfahne.
Die Liedertafel Moorenweis

besteht aus drei Chören, dem
Singkreis (Leitung Gertraud
Schöttl) für Kinder ab vier
Jahre bis zur 5. Klasse, dem
Jugendchor (Leitung Kathari-
na Mundorff) für Kinder ab
der 5. Klasse, Jugendliche,
junge Erwachsene und dem
gemischten Chor (Leitung
Norbert Steinhardt).Wer Lust
hat in einem der Chöre mit-
zusingen, ist jederzeit herz-
lich willkommen.
Nähere Informationen

zum Verein und zum Mitsin-
gen erhalten Sie beim Vorsit-
zenden der Liedertafel, Man-
rico Kiel, Tel. (0 81 46)
27 70 55. Die Liedertafel Moo-
renweis sagt Dankeschön für
die Unterstützung und wün-
schen allen ein friedliches
Weihnachtsfest und Gottes
Segen für das kommende
Jahr. LIEDERTAFEL MOORENWEIS

te Fahne in einem Dankgot-
tesdienst präsentiert und sich
damit bei allen Spenderinnen
und Spender bedankt. Spen-
denquittungen können aus-
gestellt werden.

Die Vereinsfahne der Lieder-
tafel Moorenweis ist bereits
61 Jahre bei Messen, Festen
und Veranstaltungen im Ein-
satz. Diese Zeit hat deutliche
Spuren hinterlassen. Darum
muss die Fahne dringend res-
tauriert werden, damit sie
auch in Zukunft eingesetzt
werden kann.
Da es sich bei der Fahne um

Hand- und Wertarbeit han-
delt, ist eine Reparatur finan-
ziell sehr aufwendig. Deswe-
gen hofft die Liedertafel auf
Unterstützung und würde
sich über eine Spenden sehr
freuen. Nach erfolgter Res-
taurierung wird die erneuer-

Biobrotbox-Aktion
Mit großem Eifer und viel
Neugierde sind die Erstkläss-
ler in das Schulleben gestar-
tet. Auch in diesem Jahr un-
terstützten zwei bewährte
Aktionen den Schulstart.
Am 19. Oktober bekamen

beide ersten Klassen von Bür-
germeister Joseph Schäffler
und den Lehrerinnen Frau
Girstenbrei und Frau Rohle-
der ein gesundes Pausebrot

im Rahmen der Biobrotbox-
Aktion überreicht.
Da nun auch die dunkle

Jahreszeit beginnt und die Si-
cherheit der Schulanfänger
besonders wichtig ist, gab es
für jedes Kind eine leuchten-
de ADAC Warnweste. So sind
die Schüler auf ihremWeg in
die Schule für alle Verkehrs-
teilnehmer gut sichtbar.

TEXT/FOTOS (2): GRUNDSCHULE MOORENWEIS

Physiotherapeutin
Manualtherapeutin

Landsberger Str. 6

82272 Moorenweis

Telefon 08146/99 61 64

www.physiotherapie-klingler.de

Termine nach Vereinbarung – Alle Kassen

Allen unseren Kunden
eine schöne Adventszeit!

LEIB GmbH · Pappelstraße 14 · 82272 Moorenweis

Tel: 0 8146 /99 676 E-Mail: dachdecker@spengler-leib.de
Fax: 0 8146 /99 6779 Internet: www.spengler-leib.de

Ihr kompetenter Ansprechpartner für
Wärmedämmung und Dachsanierung

Fensterbau GmbH

Sicher wohnen - mit Schüco Fenster und Haustüren
hochwärmedämmende PVC- Profile I Einbruchhemmung bis RC 2

vielfältige Design- und Farbmöglichkeiten
Wintergärten
Sanierungskellerfenster
Haustür-Vordächer
Rollläden

Tel. 08146 - 244 Maisachweg 5-7 82272 Moorenweis
Fax. -1701 info@heigl-fenster.de www.heigl-fenster.de
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Herbstausflug zum Achensee
den Nachmittag hatte die
Verantwortliche vom Moo-
renweiser Stammtisch, Frau
Irene Kramp, noch einen Kaf-
feestop in Seehausen am Staf-
felsee organisiert.
Bei Kaffee undKuchenwur-

de zahlreich über die Tages-
eindrücke und Erlebnisse ge-
sprochen. Ein gelungener
Ausflug endete gegen 19 Uhr
wieder in Moorenweis.
TEXT /FOTO: IRENE KRAMP, SENIORENSTAMMTISCH

Die Schifffahrt wurde mit
einer herrlichen Rundum-
sicht belohnt. Spiegelglattes
Wasser, bunt-gefärbte Bäume
und die Berge zum Greifen
nah. In Pertisau stand der Bus
schon bereit für die Weiter-
fahrt zur Gramai-Alm auf
1263 Metern Höhe.
Hierwar Zeit zumMittages-

sen und Spazierengehen in-
mitten des Naturschutzgebie-
tes Alpenpark Karwendel. Für

Mit einem Tagesausflug zum
Achensee beendete der Moo-
renweiser Seniorenstamm-
tisch seine diesjährigen Aus-
flüge. Es gabwiedermehr An-
meldungen, als Plätze im Bus
zur Verfügung standen. Bei
schönstem Sonnenschein
ging es dann mit dem Bus
und 52 Senioren und Freun-
den des Stammtisches zur
Schiffsanlegestelle Scholasti-
ka.

Damit nicht zuviel brennt...
grün trocknet mit der Zeit
aus und wird zur Brandge-
fahr.
! In Haushalten mit Kindern
sollten vor allem am Weih-
nachtsbaum elektrische Ker-
zen verwendet werden. Diese
sollten ein Prüfsiegel tragen,
das den VDE-Bestimmungen
entspricht.
! Achten Sie bei elektrischen
Lichterketten darauf, dass
Steckdosen nicht überlastet
werden.
! Wenn Sie echte Kerzen ent-
zünden, stellen Sie ein ent-
sprechendes Löschmittel
(Wassereimer, Feuerlöscher)
bereit.
! Wenn es brennt, versuchen
Sie nur dann die Flammen zu
löschen, wenn dies ohne Ei-
gengefährdung möglich ist.
Ansonsten schließen Sie
möglichst die Tür zumBrand-
raum, verlassen (mit Ihrer Fa-
milie) dieWohnung und alar-
mieren die Feuerwehr mit
dem Notruf 112.
! Rauchwarnmelder in der
Wohnung verringern das Ri-
siko der unbemerkten Brand-
ausbreitung enorm, indem
sie rechtzeitig Alarm geben.

GEMEINDE MOORENWEIS

einen recht geringen Preis im
Fachhandel. Sie sollten in kei-
nem Kinderzimmer und in
keinem Schlafzimmer feh-
len. Das faszinierende Fla-
ckern von Kerzen kann vor
allem Kinder dazu verleiten,
die Gefahren des Feuers zu
vergessen. Hier sollten Er-
wachsene durch umsichtigen
Umgang mit Feuer als gutes
Beispiel vorangehen.
Neun einfache Tipps der

Feuerwehr helfen, Brände zu
verhindern:
! Stellen Sie Kerzen nicht in
der Nähe von brennbaren Ge-
genständen (Geschenkpa-
pier, Vorhang) oder an einem
Ort mit starker Zugluft auf.
! Kerzen gehören immer in
eine standfeste, nicht brenn-
bare Halterung, an die Kinder
(und auch Haustiere) nicht
gelangen können.
! Lassen Sie Kerzen niemals
unbeaufsichtigt brennen –
vor allem nicht, wenn Kinder
dabei sind! Unachtsamkeit ist
die Brandursache Nummer
eins!
! Löschen Sie Kerzen an Ad-
ventskränzen und Gestecken
rechtzeitig, bevor sie herun-
tergebrannt sind: Tannen-

Flackernde Lichter verbreiten
in der dunklen Advents- und
Weihnachtszeitzeit besinnli-
che Stimmung in der Woh-
nung. Wenn jedoch aus dem
romantischen Kerzenschein
ein richtiges Feuerwird, ist es
ganz schnell aus mit der Be-
sinnlichkeit. Die Feuerweh-
ren appellieren an die Um-
sicht der Bürger, Feuergefah-
ren zu minimieren.
Jedes Jahr ereignen sich in

Deutschland in dieser Zeit
mehrere tausend folgen-
schwere Brände, die durch ei-
nen sorgsameren Umgang
mit Kerzen und durch eine
größere Verbreitung von
Rauchmeldern vermieden
werden könnten. Unacht-
samkeit etwa beim Umgang
mit dem Adventskranz ist in
dieser Zeit eine der häufigs-
ten Ursachen für Wohnungs-
brände. Diese Brände werden
meist viel zu spät entdeckt
und führen dann oft zu Perso-
nenschäden durch Rauchgas-
vergiftungen.
Rauchmelder in der Woh-

nung verringern dieses Risi-
ko enorm, indem sie recht-
zeitig Alarm geben. Die Le-
bensretter gibt es schon für

Theater in Steinbach
Die Theatergruppe vomMGV
Steinbach spielt heuer die
ländliche Komödie in drei Ak-
ten „Waidmannsheil, Herr
Doktor“ von Monika Szabady
im Vereinsheim „Alte Schu-
le“ in Steinbach. In dem
Stück geht es um einen Dok-
tor, der eine Leidenschaft für
das Jagen hat.
Hocherfreut ist er, als er ei-

ne Einladung zu einem
mehrtägigen Jagdausflug er-
hält. Was macht er in dieser
Zeit nur mit seiner Arztpra-
xis? Da kommt unerwartet
Bastian, der Sohn eines
Freundes und eine Lösung
scheint in Sicht.
Patientinnen wie die

mannstolle Russin Ludmilla
und Gundula, ein italieni-
scher Patient und ein sonder-

barer Beamter tauchen auf.
Unverhofft platzen auch die
Schwiegereltern Hubert und
seine bissige Gemahlin Ger-
linde auf.Wie diese durch ein
Missgeschick jedoch schnell
zum Schweigen gebracht
werden – und nicht nur Sie –,
sehen Sie in „Waidmanns-
heil, Herr Doktor“
Aufführungen sind noch

am Samstag, 15. Dezember,
um 19.30 Uhr und am Sonn-
tag, 16. Dezember, um17Uhr
(bereits ausverkauft). Karten-
reservierung unter Tel.
(0 81 46) 91 59 (Konrad Sigl).
Restkarten für die jeweilige
Aufführung sind an der
Abendkasse erhältlich. Wei-
tere Informationen unter
www.stuabach.de.

TEXT/FOTO: THEATERGRUPPE MGV

Getränkemarkt
Geschenkkörbe für jeden Anlass
Mo–Fr 8.00–18.15 Uhr
Sa. 8.00–14.00 Uhr
Moorenweis Gewerbering 1
Tel.08146/7596 Fax 08146/998231

Getränke
Böck

Eismerszell · St.-Georg-Straße 39 Telefon 0 81 46/16 86
82272 MOORENWEIS Telefax 0 81 46/70 94

Mobil-Telefon 01 70/2 07 72 76

Öl- und Gasfeuerung · Wartung ·
Regel- und Steuerungstechnik · aller Fabrikate
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Perspektivwechsel beim NEUEN Chor
sere Komfortzone verlassen
und unserWeltbild hinterfra-
gen ...
Über zahlreiche Besucher

würden wir uns riesig freuen.
Wir wünschen ihnen eine
(be)sinnliche und freudvolle
Weihnachtszeit. Und für das
neue Jahr Gesundheit, Gelas-
senheit und weiterhin viel
Freude an unserer Musik.
Kontakt zum Chor über die
SängerInnen oder Thomas
Lackmann unter Tel. (0 81 46)
99 81 73. NEUER CHOR

Vielleicht Dinge aus einem
anderen Blickwinkel betrach-
ten. Andere Sichtweisen zu-
lassen und überdenken. Un-

sie alle dazu am 26. Dezem-
ber 2018 um 16 Uhr nach St.
Georg, Eismerszell, ein. Die
Perspektive wechseln, wozu?

cherlich die Gestaltung des
Gottesdienstes am Tag des
Pfarrfestes mit Kevin Prinz
als Solist. Die positive Reso-
nanz der Gottesdienstbesu-
cher auf unsere Musik macht
uns glücklich und ja, auch
ein bisschen stolz. Dafür
möchten wir uns herzlichst
bedanken!
„Perspektivwechsel“, so

lautet die Überschrift unserer
diesjährigen Weihnachtsan-
dacht. Wie schon in den ver-
gangenen Jahren laden wir

Schon wieder neigt sich ein
Jahr dem Ende zu. Wo ist
denn nur die Zeit geblieben?
Geht es uns nicht allen so?
Auch wir, der NEUE Chor,
stellt sich diese Frage. Ist es
wirklich schon ein Jahr her,
dass wir neue Wege gegan-
gen sind und uns gegründet
haben?
Ein Jahr voller Musik liegt

nun hinter uns. Ein Jahr mit
vielen wunderbaren Erfah-
rungen und Begegnungen.
Ein Highlight war für uns si-

Gebirgsmusikkorps spielt in Moorenweis
Die Bläserjugend Paartal und
die Blaskapelle Moorenweis
präsentieren das Gebirgsmu-
sikkorps der Bundeswehr un-
ter der Leitung von Oberst-
leutnant Karl Kriner. Der Lei-
ter des Musikkorps hat ein
aktuelles Konzertprogramm
zusammengestellt, das viele
Genres der sinfonischen Blas-
musik abdeckt.
Seit über sechs Jahrzehn-

ten begeistert das Gebirgsmu-
sikkorps Garmisch-Partenkir-
chen ein internationales Pu-
blikum. Die Musiker unter
demEdelweiß repräsentieren
Deutschland, die Bundes-
wehr und Bayern in den ver-
schiedensten Veranstaltun-
gen, wie zum Beispiel Bene-
fizkonzerte oder internatio-
nale Musikfestivals. In der
Vergangenheit wurden viele
Millionen Euro für wohltäti-
ge Zwecke eingespielt. Das
Gebirgsmusikkorps hat da-

unter dem Christbaum – Kar-
tenvorverkauf ab Mitte De-
zember in der Raiffeisenbank
Westkreis, Hauptstelle Moo-
renweis sowie bei der Spar-
kasse, Geschäftsstelle Moo-
renweis; auch telefonisch un-
ter (01 76) 39 75 68 71, sowie
per E-Mail an info@blaskapel-
le-moorenweis (zzgl. Ver-
sand). Karten gibt es auch an
der Abendkasse.

TEXT/FOTO: BLASKAPELLE

trum. Kanada, USA, Finnland,
Schweiz und Großbritannien
stehen hier stellvertretend
für viele Einsätze im interna-
tionalen Bereich.
Das Benefizkonzert zu-

gunsten der Jugendarbeit der
Bläserjugend Paartal findet
am Mittwoch, 3. April 2019,
um 19.30 Uhr (Einlass 18 Uhr)
in der Mehrzweckhalle, Am-
merseestraße 8, in Mooren-
weis statt. Auch als Präsent

durch einen festen Platz in
der Bevölkerung und ist in-
ternational bekannt.
Neben den circa 160 Einsät-

zen pro Jahr, die überwie-
gend im bayerischen Raum
stattfinden, gehören auch na-
tionale Tourneen, Truppen-
betreuung in den Einsatzge-
bieten der Bundeswehr und
Einladungen zu internationa-
len Militärmusikfestivals ins
Ausland zum Einsatzspek-

Gelungenes Weinfest
Das Weinfest der Turner wurde im Oktober bereits zum drit-

ten Mal veranstaltet und war wieder ein voller Erfolg. Die

vielen Helfer sorgten dafür, dass sich die Besucher in der lie-

bevoll geschmückten Halle wohlfühlten. Die Gäste verkoste-

ten fünf Weine, ehe sie die Tanzfläche füllten und sich von

der stimmungsvollen Musik mitreißen ließen. Es wurde aus-

giebig gefeiert, gelacht und getanzt, bis auch dieser Abend

irgendwann zu Ende gehen musste. Die Turner danken allen

Gästen für den gelungenen Abend und freuen sich schon

auf das Weinfest im nächsten Jahr. TEXT/FOTO: TSV MOORENWEIS

F Ü R S T E N F E L D B R U C K

Lindenstraße 6 • 82216 Maisach
Tel. 08141/90412 • www.moebel-feicht.de
Öffnungszeiten
Mo-Fr 9-12 u. 14-18 Uhr, Sa 9-13 Uhr
und nach Vereinbarung

Einrichtungen
+ Küchenstudio

Weiterempfohlen:Seit 1852

MARKISEN
Sparen Sie jetzt!

Ständige Musterschau
auf ca. 150 m2 Ausstellungsfläche
Markisen in Originalgröße
Mo.–Fr. 8–12 und 13–18 Uhr

ErsteAdresse fürSicht- undSonnenschutz.

Brandt + Zäuner
Hubertusstraße 8
Fürstenfeldbruck
Tel. (08141)1431

Großer
Kunden-Parkplatz

FACHBETRIEB
Rolladen- und

Sonnenschutztechniker-
Handwerk
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NEUES VON DER KRANKENPFLEGE UND NACHBARSCHAFTSHILFE

Seit 35 Jahren unermüdlich im Einsatz
in Moorenweis fest verankert
ist. Unserem Leitbild folgend
steht im Mittelpunkt des
Tuns der Krankenpflege und
Nachbarschaftshilfe der
Mensch, der Hilfe braucht.
Wir sehen jeden Hilfesuchen-
den in seiner einzigartigen
Würde und als Teil unserer
Lebensgemeinschaft.
Ein herzliches „Vergelt´s

Gott“ an alle Spender. Zum
Jahresende dürfen wir uns
bei allen Spendern bedan-
ken.Wir sehen darin eine ho-
he Wertschätzung unserer
Arbeit in der Gemeinde.

KRANKENPFLEGE UND NBH

Einen weiteren Bericht der
Krankenpflege und Nachbar-
schaftshilfe lesen Sie auf der
folgenden Seite 9.

Mitarbeiter und Mitarbeite-
rinnen in den unterschied-
lichsten Beschäftigungsver-
hältnissen für den Verein tä-
tig.
Im Zusammenhang mit

dem Jubiläum muss auch das
Lebenswerk von Frau Stein-
hardt, die als Mitbegründerin
des Vereins bis zu ihrem Ru-
hestand, die Geschicke der
Krankenpflege und Nachbar-
schaftshilfe als Einsatzleite-
rin und Geschäftsführerin
maßgeblichmitgestaltete, ge-
würdigt werden. Eine beson-
dere Verantwortung für den
Verein übernimmt die ehren-
amtliche Vorstandschaft. In
den 35 Jahren hat sich der
Verein zu einem professio-
nellen sozialen Dienstleis-
tungsbetrieb entwickelt, der

dern, Familienhilfe, Besuchs-
dienst, Seniorengymnastik,
Sturzprävention und Betreu-
ung der Kleinen im Kinder-
park und in der Verwaltung.
Viele Stunden werden nach
wie vor ehrenamtlich geleis-
tet. Im letzten Geschäftsjahr
waren dies circa 1800 Stun-
den. In den Anfangsjahren
bewegte sich der Umsatz im
Bereich von einigen 10 000
DM, im Geschäftsjahr 2017
lagen die Einnahmen bei
rund 621 000 Euro.
Damit alles „rund läuft“,

braucht man gutes und zu-
verlässiges Personal, betont
der Vorsitzende Franz Drexl
immer wieder. Angefangen
hatte der Verein mit ehren-
amtlichen Helfern und Helfe-
rinnen, heute sind etwa 70

Lassen Sie uns ein wenig an
die Anfänge des Vereins zu-
rückschauen. Von 1983 bis
1995 war die Einsatzzentrale
bei der damaligen Einsatzlei-
terin und Gründungsinitiato-
rin Frau Steinhardt in derMö-
wenstraße. 1995 erfolgte der
Umzug der Geschäftsstelle
ins Backhaus in der Ringstra-
ße 24. Seit November 2007
befinden sich die Büroräume
im renovierten Alten Pfarr-
hof in der Ringstraße 26.
Waren es im ersten Ge-

schäftsjahr 365 Einsatzstun-
den, sind es heute circa
22 900 Stunden, die mittler-
weile jährlich erbracht wer-
den. Im Wesentlichen sind
das die Einsätze im Bereich
der ambulanten Alten- und
Krankenpflege, Essen auf Rä-

Am 21. November 1983 wur-
de der Verein der Kranken-
pflege und Nachbarschafts-
hilfe Moorenweis gegründet.
Im Sonntagsgottesdienst am
25. November 2018 wurde
die Arbeit der Mitarbeiten-
den gewürdigt und der ver-
storbenen Mitglieder des Ver-
eins gedacht.
Feierlich umrahmt wurde

der Gottesdienst von der Lie-
dertafel Moorenweis. Der
Verein zählt circa 400 Mit-
glieder. Das entspricht etwa
zehn Prozent der Moorenwei-
ser Bürger und Bürgerinnen.
In seiner Predigt richtete
Pfarrer Philipp Maier einen
Appell an die Anwesenden,
dem Verein beizutreten und
dessen Arbeit auf dieseWeise
zu unterstützen.

Termine der Krankenpflege und Nachbarschaftshilfe
unter der Leitung von Moni-
ka Kuchinke angeboten. Die
nächsten Treffen finden am
8. und 22. Januar sowie am 5.
Februar jeweils von 10 bis
11.30 Uhr im Alten Pfarrhof
statt. Die Kursgebühr beträgt
fünf Euro je Treffen. Vereins-
mitglieder erhalten eine Er-
mäßigung. Für Rückfragen
erreichen sie die Geschäfts-
stelle unter Telefon (0 81 46)
78 79.

Wieder in Balance
kommen

Der Januarkurs „sicher aktiv
und mobil“ beginnt am Don-
nerstag, 10. Januar. Hier bie-
tet die Krankenpflege und
Nachbarschaftshilfe Mooren-
weis unter der Leitung von
Frau Katja Bruns ein speziel-
les Training zur Verbesse-
rung von Kraft und Gleichge-
wichtssinn und zur Vorbeu-
gung von Stürzen an. Anmel-
dung ist ab sofort im Büro der
Krankenpflege und Nachbar-
schaftshilfe unter Telefon
(0 81 46) 78 79 möglich. Kur-
sort in Moorenweis ist der Al-
te Pfarrhof, Ringstraße 26.
Der Kurs dauert von 9.30 bis
10.30 Uhr, Voranmeldung er-
beten. Weitere Termine sind
am 17., 24. und 31 Januar, 7.,
14., 21. und 28. Februar sowie
am 14. und 21. März. Die Teil-
nehmergebühr beträgt 85 Eu-
ro für zehn Kurseinheiten.
Die AOK und auch andere
Krankenkassen erstatten ih-
ren Mitgliedern einen Teil
der Kursgebühr. KP UND NBH

am13. Dezember, am10. und
24. Januar, am 14. und 28. Fe-
bruar, am 14. und 28. März
sowie am 11. und 25. April.
Eine Anmeldung ist er-
wünscht. Für Rückfragen er-
reichen sie die Geschäftsstel-
le unter Telefon (0 81 46)
78 79.

Angehörigentreffen

Ein weiteres Entlastungsan-
gebot ist ein Treffen für Ange-
hörige von an Demenz er-
krankten Menschen. Die An-
gehörigengruppe, die von
Frau Cornelia Eckhard gelei-
tet wird, dient dem Aus-
tausch von persönlichen Er-
fahrungen. Hier sollen Kennt-
nisse über die Krankheit, An-
regungen und Ratschläge ver-
mittelt werden. Auch bietet
das Angehörigentreffen die
Möglichkeit, Gefühle der
Hoffnungslosigkeit, Trauer,
Schuld, Ärger oder aber auch
Enttäuschung in einer Atmo-
sphäre des gegenseitigen Ver-
ständnisses und der Anteil-
nahme im geschützten Raum
frei zu äußern. Die nächsten
Termine finden am6. Dezem-
ber, 3. Januar und 7. Februar
imAlten Pfarrhof, Ringstraße
26 in Moorenweis, statt.

Geistig fit bleiben…

Für Jeden, der aktiv etwas für
sich tun möchte, der zusam-
men mit anderen seine Ge-
hirnzellen in Schwung brin-
gen will und offen für neue
Erfahrungen ist, wird ganz-
jährig ein Gedächtnistraining

sich immer über Verstär-
kung. Willkommen sind Da-
men und Herren, die zusam-
men mit den Betreuerinnen
und den Mitgliedern der
Gruppe unterhaltsame und
abwechslungsreiche Vormit-
tage mit jahreszeitlich abge-
stimmten Themen erleben

Treffen der
Seniorengruppe

Raus aus dem Alltag und mit-
einander Freude haben! Am
ersten, dritten und fünften
Mittwoch imMonat trifft sich
die Seniorengruppe im Alten
Pfarrhof. Die Senioren freuen

wollen. Mit einem gemeinsa-
men Mittagessen lassen wir
den Vormittag ausklingen.
Die nächsten Termine sind
am 5. und 19. Dezember, am
2., 16. und 30. Januar, am 5.
und 20. Februar, am 6. und
20. März sowie am 3. und 4.
April. Um die Angehörigen
zusätzlich zu unterstützen,
bieten wir auch eine Nach-
mittagsgruppe an. Das Tref-
fen findet an jedem zweiten
und vierten Donnerstag im
Monat in der Zeit von 14.00
Uhr bis 17.00 Uhr im alten
Pfarrhof, Ringstraße 26, statt.
Die aktuellen Termine sind

Weil´ssauberer
ist

• Warmwasserspeicher-Entkalkung/-Reparatur
• Neumontagen + Sanitärarbeiten

Emmering • Tel.: 0 81 41 – 44 27 6 • www.raidel.de

59 Boiler Kundendienst
Raidel & Sohn
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KRANKENPFLEGE UND NACHBARSCHAFTSHILFE

Bestnote vom Medizinischen Dienst
Gesamtergebnis ergab die
Note 1,0.
„Mit einem Dank an Sie

und vor allem den Mitarbei-
tern Ihrer Einrichtung bitten
wie Sie, die Pflege und die
Qualität auch weiterhin in
dieser positivenWeise sicher-
zustellen. Dafür wünschen
wir Ihnen viel Erfolg.“ (Aus-
zug aus dem Prüfbericht vom
21. September)

KRANKENPFLEGE UND NBH

gewählt und besucht. Ge-
prüft wurden unter anderem
die pflegerischen Leistungen,
die Strukturqualität, die Kun-
denzufriedenheit und die
Leistungsabrechnung. Inzwi-
schen liegt das Prüfungser-
gebnis vor. Im zusammenfas-
senden Prüfbericht wurde
unserem ambulanten Pflege-
dienst wieder ein sehr positi-
ves Ergebnis in allen Quali-
tätsebenen bescheinigt. Das

Im September besuchte der
Medizinische Dienst der
Krankenkassen den ambu-
lanten Pflegedienst der Kran-
kenpflege und Nachbar-
schaftshilfe Moorenweis und
führte die jährliche Regelprü-
fung durch. Der Prüfungs-
schwerpunkt der Qualitäts-
prüfung lag im Bereich der
Prozess- und Ergebnisquali-
tät. Nach dem Zufallsprinzip
wurden einige Patienten aus-
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tenfeldbrucker Tagblatt.
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Leistungsprüfung bei der Feuerwehr
für ihre Einsatz- und Ausbil-
dungsbereitschaft lobte, eine
Brotzeit spendiert.
Die Teilnehmer: Manfred

Huber, Johannes Trauner, Ju-
lian Schuppe, Maximilian
Ebel, Eduard Westermeier,
Markus Kramp, Helena Pop-
finger, Christoph Pittrich
und Stefan Keller.

TEXT/FOTO: FEUERWEHR MOORENWEIS

Schiedsrichtern einen fehler-
freien Ablauf der Übung.
Bei der Verleihung der Leis-

tungsabzeichen zeigte sich
Kommandant Gasteiger sehr
erfreut darüber, dass an die-
ser Ausbildung ein so großes
Interesse besteht. Im An-
schluss an die Prüfung wurde
von Bürgermeister Schäffler,
der die Mannschaft ebenfalls

Eine Frau und neun Männer
der Feuerwehr Moorenweis
haben sich am 4. Oktober der
Leistungsprüfung im Lösch-
einsatz unterzogen. In einem
zweiwöchigen Vorlauf wur-
den die Teilnehmer von Man-
fred Huber, Andreas Greif
und Kommandant Christoph
Gasteiger auf die Prüfung vor-
bereitet und zeigten den

Neues VHS-Semester
Ein besonderes Highlight im
kommenden Semester der
Volkshochschule (VHS) ist ei-
ne Krimilesungmit der ortan-
sässigen Autorin Manuela
Obermeier am 11. April um
19 Uhr. Neu im Programm ist
ein Vortrag über die Schild-
drüse am 20. März um 19
Uhr, sowie ein Italienisch-
und Spanischkurs für den Ur-
laub. Die bereits bestehenden
Sprach- und Sportkurse wer-
den weitergeführt, außer-
dem gibt es wieder den be-
währten Kosmetikkurs. Für
alle Kurse können Sie sich ab
Mitte Januar online anmel-
den. Die Verteilung der Pro-
grammhefte erfolgt ab 23. Ja-
nuar an alle Haushalte in
Moorenweis und Umgebung.
Auch im Rathaus und in ver-
schiedenen Geschäften ist
das Heft erhältlich.
Nachfolgend eine Kursüber-
sicht: Englisch (3. Semester):
15x donnerstags 9.30 bis 11
Uhr, ab 21. Februar. Spanisch
für die Reise: 6x montags

18.30 bis 20 Uhr, ab 25. Febru-
ar. Feldenkrais: 13x dienstags
15.30 bis 16.45 Uhr, ab 26. Fe-
bruar. Top gepflegt und ge-
schminkt: Samstag, 9. März,
9 bis 13 Uhr. Beckenboden-
gymnastik: 12x dienstags
9.30 bis 10.30 Uhr, ab 12.
März. Salsarobic: 10x mitt-
wochs 9.30 bis 10.30 Uhr, ab
13. März. Italienisch (3 Se-
mester): 11x donnerstags
18.30 bis 20 Uhr, ab 14. März.
Italienisch (2. Semester): 11x
donnerstags 20.05 bis 21.35
Uhr, ab 14. März. BodyART:
8x montags 19.45 bis 21 Uhr,
ab 1. April. Italienisch für den
Urlaub: 3x sonntags 10 bis
13.15 Uhr, 19. und 26. Mai so-
wie 2. Juni.
Anmeldung per E-Mail an

info@vhs-mammendorf.de
oder unter Tel. (0 81 45)
80 93 78. VHS

Möbel und Küchen und Essplätze
vom Schreiner sind individuell planbar,
hochwertig und kosten unterm Strich
auch nicht mehr! Fragen Sie uns!
Überzeugen Sie sich in unserer Aus-
stellung oder besuchen
sie uns im web!

Huber Schreinerei/Küchenstudio · Moorenweis · Tel. 08146/7597

Der Schreiner machts g‘scheit!

www. huber-wohnen .de
Warum muss man

Schrauben zwingen?

E L E K T R O A N L A G E N B A U

• Planung • Beratung
• Elektroinstallation
• Industriemaschinen-
Installation

• Photovoltaik
• Solarthermanlagen
• Schwachstromanlagen
• Reparatur und Kundendienst

82272 Moorenweis · Bergstr. 2 · Tel. 08146/1255
Fax 08146/7454 · Email: elektro-steglich@t-online.de

Gerne für Sie da ERDARBEITEN RICHARD METZGER
Römerstraße 15 · 82272 Moorenweis
Rufen Sie an Tel. (0 8146)1874 · Fax (0 8146)996186

M
SIE wollen BAUEN?
Dann brauchen Sie ...
... eine Baugrube?
... einen Kanal?
... eine Regenentwässerung?
... oder andere Erdarbeiten?

Wasserabsetzbecken und Pumpen
mit A-Schlauch zu vermieten!

: ERDARBEITEN RICHARD METZGER
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Heizenergie sparen
lässt.
! Lüftungsverluste vermei-

den: Eine kurze Stoßlüftung
(zwei bis drei Minuten, mit
möglichst gegenüberliegen-
den, offenen Türen) sorgt
schnell für bessere, frische
und trockene Luft.
! Elektronische Heizkör-

perthermostate steuern
exakt die Temperierung Ihrer
Räumlichkeiten.
! Der hydraulische Ab-

gleich:Wenn Heizkörper un-
terschiedlich warm werden,
obwohl das Thermostat bei
allen Heizkörpern gleich ein-
gestellt ist, oder Strömungs-
geräusche in derHeizung auf-
treten, hilft ein hydraulischer
Abgleich. Dabei werden die
Druckverhältnisse innerhalb
des Heizungssystems ausge-
glichen. Fragen Sie Ihren Hei-
zungsinstallateur nach mög-
lichen Fördergeldern. ZIEL 21

te Räume verlaufen.
! Rollläden schließen: Wer
Rollläden hat, sollte sie in der
kalten Jahreszeit nach Ein-
bruch der Dunkelheit herun-
terlassen. Das verringert
Wärmeverluste an Fenstern
um bis zu 20 Prozent.
! Vorhänge zuziehen: Das
Luftpaket hinter dem Vor-
hang bewirkt einen Puffer,
der isolierend wird.
! Luft ablassen:Entlüften Sie
zu Beginn der Heizperiode al-
le Heizkörper, um Leistungs-
einbußen zu vermeiden.
! Raumtemperatur senken:

Ein Grad Temperaturdiffe-
renz spart sechs Prozent
Heizenergie. Prüfen Sie, ob
wirklich alle Zimmer gleich
beheizt werdenmüssen, oder
ob es nicht auch Zimmer gibt
(zum Beispiel Schlafzimmer,
Gästezimmer), bei denen sich
die Temperatur reduzieren

Die kalte Jahreszeit macht es
wieder deutlich: Heizen ist
teuer und ist auch mit Ab-
stand der größte Energiever-
braucher im Haushalt und
damit ebenso ein großer
CO2-Verursacher. Allerdings
ist es mit wenig Aufwand
möglich, Heizkosten zu spa-
ren und auch die Umwelt zu
schonen.
! Dicht machen: Wenn
wertvolle Wärme durch un-
dichte Fenster und Türen, un-
gedämmte Rollladenkästen
und Heizkörpernischen ver-
loren geht, lohnt sich ein Ab-
dichten und Isolieren durch
geeignetes Material aus dem
Baumarkt.
! Heizungsrohre dämmen:

Eine Ummantelung aus
Schaumstoff hilft gegen un-
gewollte Wärmeverluste, ins-
besondere dann, wenn Hei-
zungsrohre durch ungeheiz-

Infos zur Fassadendämmung
demNachbarnmit einer Frist
von vier Wochen vor Baube-
ginn schriftlich mitzuteilen –
inklusive Art und Umfang
der Baumaßnahme.

Die Frage,was einewesent-
liche und was eine unwesent-
liche Beeinträchtigung dar-
stellt, ist im Einzelfall Ausle-
gungssache. Informieren Sie
sich vorab bei Ihrem Bauamt
und beziehen Sie dann Ihren
Nachbarn frühzeitig in die
geplante Fassadendämmung
mit ein. Erst dann die Hand-
werkermit der Fassadendäm-
mung beauftragen. Jede mit
dem Nachbarn getroffene
Vereinbarung, ob Abfindung
oder Überbaurente, sollte
schriftlich festgehalten und
ins Grundbuch eingetragen
werden. ZIEL 21

Art. 46b des AGBGB (Gesetz
zur Ausführung des Bürgerli-
chenGesetzbuchs), dem soge-
nannten Hammerschlags-
und Leiterrecht, geregelt. Al-
lerdings müssen Hausbesit-
zer vor dem Start der Fassa-
dendämmung einiges beach-
ten: Der Überbau durch die
Fassadendämmung darf die
Nutzung des Nachbargrund-
stücks nur unwesentlich be-
einträchtigen. Eine Fassaden-
dämmung darf deshalb bis
maximal 25 Zentimetern auf
das Nachbargrundstück ra-
gen. Der Nachbar darf für die
Überbauung seines Grund-
stücks einen finanziellen
Ausgleich verlangen. Die Ab-
sicht, durch eine Fassaden-
dämmung das Nachbar-
grundstück zu überbauen, ist

Manchmal sind Häuser so
nah an das Nachbargrund-
stück gebaut, dass für klima-
schutzrelevante Maßnahmen
zur Wärmedämmung das
Grundstück des Nachbarn be-
treten werden muss, oder die
Sanierungsmaßnahme nur
vom Boden des Nachbarn
durchgeführt werden kann.
Auch kann es vorkommen,
dass die Fassadendämmung
in das Nachbargrundstück hi-
neinragt. Einfach Verweigern
darf ein Nachbar den Zutritt
auf das Grundstück oder die
Umsetzung der Sanierungs-
maßnahme nicht.
Hingegen darf der Nachbar

durch Fassadendämmungen
nur unwesentlich und ge-
ringfügig beeinträchtigt wer-
den. In Bayern ist dieses im

Nach der Wiesn ist vor der Wiesn
Rudi Keckeis. Zum Musikbeginn um 12 Uhr

herrschte im Museumszelt schon beste Stim-

mung. Bereits jetzt bekam die Blaskapelle

vom Festring München den Auftrag, am

Mittwoch, 25. September 2019 wieder auf

der Oidn Wiesn aufzuspielen. Nach der

Wiesn ist vor der Wiesn. TEXT/FOTO: BLASKAPELLE

Im September drehte sich bei der Blaskapelle

Moorenweis alles um das Oktoberfest. Am

ersten Wiesn-Freitag musizierten die Musi-

ker im Museumszelt. Rund 100 Gäste aus

Moorenweis und Umgebung begleiteten die

Blaskapelle, darunter auch Bürgermeister Jo-

seph Schäffler sowie der 2. Bürgermeister

Mini-PV-Anlagen
Sie haben kein geeignetes
oder kein eigenes Dach, sind
Mieter und wollen dennoch
die Sonne anzapfen und So-
larstrom produzieren? Dann
ist eine Mini-PV Anlage (auch
gerne steckbare Solargeräte
oder Balkonkraftwerk ge-
nannt) genau das Richtige für
Sie.
Einfach und sofort startbe-

reit: Stellen Sie das Photovol-
taik-Modul an einen sonni-
gen Platz und stecken den
speziellen Wechselrichter di-
rekt an eine Steckdose in Ih-
rem Haushalt – schon fließt
erneuerbarer Strom aus der
Kraft der Sonne direkt in Ih-
ren Haushaltsstromkreis.
Rentabel: Ein PV-Modul

hat circa 300 Watt Leistung.
Komplettpakete (PV-Modul
inklusive Wechselrichter)
gibt es schon ab 400 Euro. Bei
einem sonnigen Platz liefert
es pro Jahr circa 250 bis 300
kWh Strom. Damit können
Sie bis zu zehn Prozent des
Strombedarfs für einen Zwei-
personenhaushalt decken
und über 70 Euro Stromkos-
ten im Jahr sparen. Die Anla-
ge hätte sich demnach in
sechs bis sieben Jahren amor-
tisiert.
Rechtliches/Sicherheit:

Der Kauf und der Betrieb ei-
nes steckbaren Solargerätes
sind legal. Es müssen aller-
dings technische Regeln ein-
gehalten werden. Dazu hat

die DGS (Deutsche Gesell-
schaft für Sonnenenergie) ei-
gens einen Sicherheitsstan-
dard entwickelt und ein
„Fact-Sheet“ mit den wich-
tigsten Fragen und Antwor-
ten publiziert, das wir emp-
fehlen (www.pvplug.de/faq/).
Unter anderem sollten

beim Anschluss folgende
Punkte beachtet werden:
! Die Anlage muss über ei-
nen integrierten NA-Schutz
verfügen (in einem hochwer-
tigen Wechselrichter bereits
integriert).
! Wenn Sicherungsautoma-
ten vorhanden sind, können
in Deutschland pro Haushalt
maximal 2,6 Ampere (600
Watt) angeschlossen werden.
! Bei einer Installation von
mehr als 600 Watt muss ein
Elektriker Ihre Elektroinstal-
lation überprüfen.
! Ihr Stromzähler muss über
eine Rücklaufsperre verfügen
(muss gegebenenfalls vom
Netzbetreiber ausgetauscht
werden).
! Die PV-Anlage muss dem
Netzbetreiber gemeldet wer-
den.
Weitere Infos und Antwor-

ten gibt es bei Ziel 21 per
E-Mail an info@ziel21.de oder
unter der Telefonnummer
(08141) 51 92 25. ZIEL 21

Markus Höflmayr
Baugeschäft ! Baustoffe

! Planung
! Bauleitung
! Rohbau
! Putzarbeiten
! Umbau und Sanierung
! Schlüsselfertiges Bauen

Bergstr. 4
82272 Moorenweis

Telefon 08146 / 99 73 43
info@bau-hoeflmayr.de
www.bau-hoeflmayr.de

ler- unMa d

T pezie rbe tea ra i n

F s a en nstr ha s d a ic e

Vollwärme chu zs t

Bo en elägd b e

Beratung + Verkauf

Veilchenstr. 4
82272 Moorenweis

Tel.:
Fax:

08146 / 997886
08146 / 996491

Fürstenfeldbruck
www.skischule-mueller.de

Telefon 08141/16161

SKIDULT
täglich
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Die nächsten Gemeinderatssitzungen in Moorenweis finden an folgenden Terminen jeweils um
19.30 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses statt: 18. Dezember 2018, 21. Januar 2019, 19. Februar
2019, 13. März 2019.
Das nächste Mitteilungsblatt der Gemeinde Moorenweis erscheint am Mittwoch, 13. März 2019. Re-
daktionsschluss dafür ist am Dienstag, 12. März 2019. Bis dahin müssen alle Unterlagen bei der Ge-
meindeverwaltung, E-Mail poststelle@moorenweis.bayern.de, eingegangen sein.

Müllabfuhr-Termine
Aufgrund der kommenden
Feiertage verschieben sich
Abfuhrtermine für Restmüll
und Bioabfall wie in den Ta-
bellen unten dargestellt. Der
Abfuhrkalender– ist auch auf
der Webseite www.awb-
ffb.de veröffentlicht.
Die großen Wertstoffhöfe

und die Bauschuttdeponie Je-
senwang sind Heiligabend
und Silvester geschlossen.
Christbäume können zu

den üblichen Öffnungszeiten
an allen großen Wertstoffhö-
fen im Landkreis abgegeben
werden. Außerdem können

Christbäume vom Mittwoch,
2. Januar, bis einschließlich
Samstag, 12. Januar, jeweils
Montag bis Freitag von 8 bis
18 Uhr und Samstag von 8 bis
12 Uhr zusätzlich zu folgen-
den Gartenabfallsammelstel-
len angeliefert werden:
Fürstenfeldbruck: Früh-

lingsstraße, Waldfriedhof-
straße, Tulpenstraße und
Senserbergstraße. Germe-
ring: Schmiedstraße. Puch-
heim-Bahnhof: Zweigstraße.
Puchheim-Ort: Feuerwehr-
haus. Hattenhofen: AmSport-
feld. AWB

Umgang mit Rindern
Die meisten Unfälle in der
Landwirtschaft passieren im
Umgang mit Rindern, viele
aus Unwissenheit über die
Wahrnehmung und natürli-
chen Verhaltensweisen der
Tiere. In dem neuen Film,
den die Sozialversicherung
für Landwirtschaft, Forsten
und Gartenbau (SVLFG) pro-
duziert hat, stellt sie ihre

Schulungen zum sicheren
Umgangmit Rindern vor. Der
Film kann auf dem YouTube-
Channel der SVLFG abgeru-
fen werden: www.youtu-
be.com, Suchbegriff SVLFG.
In 13 weiteren kurzen Schu-
lungsfilmen auf YouTube
kann sich Landwirt oder Be-
triebshelfer zu Detailthemen
informieren. SVLFG

E. Süßmeier
KFZ-Reparatur GmbH

u TÜV*/AU im Haus
uUnfallinstandsetzung

uKlima-Reifenservice
u Vermittlung von Neu-
und Gebrauchtwagen

* Hauptuntersuchung nach §29 STVZO durch den TÜV Bayern

82272 Moorenweis
Lindenstraße 10

Telefon
08146/816

wir lieferten
Bodenbeläge und
Gardinen

Polstermöbel -
Neuanfertigung
und Neubezug
Gardinen
Geschenkartikel

Fürstenfeldbrucker Str. 12
82272 Moorenweis

Tel.: 0 81 46/ 2 62
Fax.: 0 81 46/74 51

www.willi-weigl.de e-mail: willi-weigl@t-online.de

Bodenbeläge und
Verlegeservice
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Räum- und Streupflicht
ten, Kanaleinlaufschächte
und Fußgängerüberwege
sind bei der Räumung freizu-
halten. Im Rahmen der Reini-
gungspflicht der Anlieger ist
der ausgebrachte Splitt bzw.
Sand regelmäßig wieder zu
entfernen.
Noch ein Hinweis: Die Ge-

meinde Moorenweis ist be-
müht, in ihrem Zuständig-
keitsbereich die Winter-
dienstverpflichtungen recht-
zeitig und umfassend zu er-
füllen. Gelingen kann das
aber nur, wenn die für die
Räum- und Streufahrzeuge
erforderliche Durchfahrts-
breite vorhanden ist. Häufig
erschweren auf der Fahrbahn
abgestellte Fahrzeuge die
Räumarbeiten oder machen
sie gar unmöglich. Deshalb
unsere Bitte: Stellen Sie Ihr(e)
Fahrzeug(e) in die Garage
oder auf einen vorhandenen
Stellplatz. Die gemeindlichen
Winterdienstarbeiter und Ih-
re Nachbarn sind Ihnen dafür
dankbar. GEMEINDE

chen Befestigung oder Ab-
grenzung die dem Fußgän-
gerverkehr dienenden Teile
am Rande der öffentlichen
Straßen in der Breite von 1,50
Metern, gemessen von der
Straßengrundstücksgrenze
des Vorderliegergrundstücks
aus. Die Sicherungsfläche ist
an den Werktagen bis 7 Uhr
und an Sonn- und gesetzli-
chen Feiertagen bis 8 Uhr von
Schnee zu räumen und bei
Schnee-, Reif- oder Eisglätte
mit geeigneten abstumpfen-
den Stoffen (zum Beispiel
Splitt, Sand) zu bestreuen
oder das Eis zu beseitigen. Bei
besonderer Glätte ist das
Streuen von Tausalz zulässig.
Die Sicherungsmaßnahmen
sind bis 20 Uhr so oft zu wie-
derholen, wie es zur Gefah-
renbeseitigung erforderlich
ist. Der geräumte Schnee und
die Eisreste (Räumgut) sind
neben der Gehbahn so zu la-
gern, dass der Verkehr nicht
gefährdet oder erschwert
wird. Abflussrinnen, Hydran-

In den meisten Gemeinden –
so auch in der Gemeinde
Moorenweis – besteht eine
Rechtsverordnung, nach der
die Räum- und Streupflicht
für den Fußgängerverkehr,
nicht jedoch auf Fußgänger-
überwegen, auf die Anlieger
übertragen ist. Nach dieser
Verordnung ist Folgendes zu
beachten: Zur Verhütung von
Gefahren für Leben, Gesund-
heit, Eigentum oder Besitz
haben die Anlieger (Vorder-
und Hinterlieger) bestimmte
Abschnitte der Gehbahnen
der an ihr Grundstück an-
grenzenden oder ihr Grund-
stück mittelbar erschließen-
den öffentlichen Straßen (=
Sicherungsfläche) auf eigene
Kosten in sicherem Zustand
zu erhalten. Zu sichernde
Gehbahnen sind
a) die für den Fußgängerver-
kehr bestimmten, befestig-
ten und abgegrenzten Teile
der öffentlichen Straßen
(Gehwege) oder
b) in Ermangelung einer sol-

Freundschaftsschießen
Zum ersten Mal veranstalte-
ten die Edelweiß-Schützen
Moorenweis ein Freund-
schaftsschießen mit den Ver-
einen: SV Enzian Zankenhau-
sen, Seerose Eching (Paten-
verein), SV Gemütlichkeit
1899 Türkenfeld und SV Mai-
sachwinkler Grunertshofen
(Patenverein). Von den 80
Schützinnen und Schützen
wurde unter den Mannschaf-
ten ein Wanderpokal sowie
die begehrten Fleischpreise
ausgeschossen.
Das Freundschaftsschießen

der Schützenklasse gewann
Dennis Böhme vom SV En-
zian Zankenhausen mit ei-
nem 7,2 Teiler. Bei den Aufla-
genschützen erzielte den ers-
ten Platz Edwin Thienel (5,0

Teiler) und bei den Jugend-
schützen gewannMarcus Ma-
ther (32,3 Teiler).
Den Wanderpokal für die

beste Mannschaft gewann
der SV Enzian Zankenhausen
mit 673 Punkten, den zwei-
ten Platz belegte Seerose
Eching (1132 Punkte) und der
dritte Platz ging an die SG
Edelweiß Moorenweis (1394
Punkte). Überreicht wurde
der Pokal von Johannes Trau-
ner (1. Vorsitzender, SG Edel-
weiß Moorenweis) an den SV
Enzian Zankenhausen, Mar-
kus Böhme (1. Vorstand).
Das Foto zeigt (v. l.) Markus

Spöttl (2. Vorsitzender, Edel-
weiß Moorenweis) zusam-
men mit Böhme und Trau-
ner. TEXT/FOTO: EDELWEISS

Neue Schützenkönige
Franz Ludwig mit einem 180,5 Teiler. Ju-

gendkönig wurde Vinzenz Tauscher mit ei-

nem 917,4 Teiler. Das Foto zeigt (v. l.) Mar-

kus Spöttl (2. Vorsitzender), Vinzenz Tau-

scher, Petra Trauner und Johannes Trauner

(1. Vorsitzender). TEXT/FOTO: EDELWEISS

Im Oktober wurde für das Jahr 2019 der

neue Schützenkönig der Edelweiß-Schützen

Moorenweis ausgeschossen. Schützenköni-

gin wurde Petra Trauner mit einem 95,7 Tei-

ler, den zweiten Platz belegte Rudi Köppel

mit einem 127,4 Teiler und den dritten Platz

Scheibe zum 80. Geburtstag
Anlässlich ihres 80. Geburts-
tages stiftete Johanna Mug-
genthaler (im Foto li.) dem
Schützenverein Edelweiß
Moorenweis eine Geburtstag-
scheibe. Gewonnen hat diese
Geburtstagsscheibe das lang-
jährige Mitglied Franz Lud-
wig (re.) mit einem 34,9 Tei-
ler. Den zweiten Platz belegte
Rudi Köppel (51,6 Teiler), den
dritten Platz Günter Kriest
(98,7 Teiler). Der Schützen-
verein Edelweiß wünscht der
Jubilarin weiterhin Alles Gu-
te. TEXT/FOTO: EDELWEISS

Bestmögliche Versorgung für Ihr Kind.
Mit dem Allianz Kinderpaket sichern Sie sich umfangreichen Schutz
für Ihre Kleinen – von privatärztlicher Behandlung im Krankenhaus
über Sehhilfen und Heilpraktikerbesuche bis zum Zahnersatz und
kieferorthopädischen Leistungen. Ich berate Sie gerne!

Reischl und Obermaier OHG

Generalvertretung der Allianz
Gewerbegrund 6
82272 Moorenweis

reischl.obermaier@allianz.de
www.Allianz-Reischl-Obermaier.de

Tel. 0 49.0 81 46 13 99

Treppen und Möbel nach Maß
Innenausbau und Türen

Denkmalstraße 3
82272 Moorenweis
☎ 0 81 46/ 2 82

Fax 0 81 46/94 50 84
info@schreinereiseiler.de
www.schreinereiseiler.de

• Treppen in jeder Bauart

• Stufen auf Beton

• Geländer in verschiedensten

Ausführungen

• Möbel, Türen und Innenausbau

in sämtlichen Stilrichtungen
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Neuwahlen bei den Turnern
Marina Wendt (ebenfalls aktive Turnerin

beim TSV) übernimmt. Die Vorstandschaft

(Stefanie Rau, 1. Vorsitzende & Tristan Fabry,

3. Vorsitzender) bedankt sich im Namen der

Abteilung bei Alexander Drebes für die gute

und erfolgreiche Zusammenarbeit und freut

sich über die zukünftige Unterstützung

durch Marina Wendt. TEXT/FOTO: TSV MOORENWEIS

Am 17. Oktober trafen sich die Turnerinnen

und Turner des TSV Moorenweis zur Abtei-

lungsversammlung. Neben internen und or-

ganisatorischen Absprachen stand dieses

Mal auch die Neuwahl des zweiten Vor-

stands auf der Tagesordnung. Alexander

Drebes ist vom Amt des zweiten Abteilungs-

leiters zurückgetreten, welches von nun an

Aufstieg in die 2. Liga
Die C-Jugend-Trainerinnen
haben allen Grund stolz zu
sein. Die Mannschaft erturn-
te sich am 21. Oktober 2018
einen erfolgreichen ersten
Platz und steigt somit in die
zweite Liga auf.
Auch mit den Einzelleis-

tungen beweisen die Turne-

rinnen, dass der Aufstieg
mehr als verdient ist. Amelie
Auer stand mit dem ersten
Platz ganz oben auf dem
Treppchen. Den siebten Platz
erreichte Hanna Obermeier,
dicht gefolgt von Julia Hil-
scher auf Platz zehn.

TEXT/FOTO: TSV MOORENWEIS

Nikolausgala 2018
Auch dieses Jahr wurde die „staade Zeit“ durch die alljährli-

che Nikolausgala der Turnabteilung wieder mit vielen acti-

onreichen Darbietungen eingeläutet. Der Andrang auf das

Moorenweiser Turn-Highlight wird jedes Jahr größer. Aus

diesem Grund und nicht zuletzt auch wegen der neuen

Brandschutzverordnung im Rahmen der Sanierungsmaß-

nahmen war der Einlass nur für eine begrenzte Zuschauer-

zahl möglich. So wurden dieses Jahr erstmalig Bändchen an

die Gäste verteilt. TEXT/FOTO: TSV MOORENWEIS

Zurück auf dem Podest
Nachdem die Mannschaften des TSV Moorenweis beim letz-

ten Gaurundenwettkampf in der Altersklasse 12-13 verlet-

zungsbedingt nur die hinteren Plätze belegen konnten er-

reichten sie dieses Mal den 2. und 8. Platz. Von 43 Teilneh-

mern erreichte Bernhard Schäffler einen hervorragenden

dritten Platz in der Einzelwertung, dicht gefolgt von seinem

Bruder Andreas mit Platz sechs. TEXT/FOTO: TSV MOORENWEIS

Vizemeister in
der Bayernliga

Beim Ligafinale in Pfuhl hat
die TG Prittriching-Mooren-
weis nochmal alles rausge-
holt. Mit einem extrem star-
ken Einstieg am Barren ge-
lang zunächst ein Start mit
48,2 Punkten. An den nach-
folgenden Geräten Reck und
Boden konnte das Team we-
gen Patzern bei der Ausfüh-
rung das hohe Niveau nicht
ganz halten und rutschte von
Platz eins auf zwei. Anders als
gewohnt kam die Mann-
schaft dann am Pferd fehler-
frei durch und konnte sich an
den Ringen und am Sprung
sogar nochmal verbessern.
Am Ende des Tages landete
die TG auf dem 2. Platz in der
Gesamtwertung und holte
den Sieg der Einzelwertung
durch Mannschaftsführer
Benni Durner. Das gute Er-
gebnis ist vor allem auf eine
starke Mannschaftsleistung
zurückzuführen. In der Jah-
reswertung steht die TG All-
gäu auf Platz eins, die TG Prit-
triching-Moorenweis auf
Platz zwei und der TSV Lohof
auf Platz drei. Ob ein Aufstieg
in die Regionalligamit dem2.
Platz möglich ist, wird sich
nach dem Qualiwettkampf
für die 3. Bundesliga zeigen.
Hier wird entschieden, wie
viele Mannschaften aus der
Regionalliga in die Bundesli-
ga aufsteigen. TEXT/FOTO: TSVÖL-GAS-FEUERUNG · SOLAR-HOLZPELLETS-

U. HACKSCHNITZELANLAGEN · KUNDENDIENST
PLANUNG U. BERATUNG · WÄRMEPUMPEN

82272 MOORENWEIS
Birkenstraße 4 · Tel. 0 8146/289

ws@suessmeier-heizung-solar.de
www.suessmeier-heizung-solar.de

Das ImmoTeam Ihrer Bank
Alexander Reger
Christine Walter

www.westkreis.de/immobilien

Wir kennen Ihre
Immobilie
schon vom
Spazierengehen

• Physio-Energetik • Akupunktur
• Homöopathie • Chiropraktik

Sprechstunden nach Vereinbarung
www.heilpraktiker-fendt.de

82272 Moorenweis · Tulpenstraße 8 · Tel. 0 81 46/12 67

DIETER FENDT

HeilpraktikerSeit 30 Jahren

Seit 25 Jahren in Moorenweis
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Lesemillionäre
Getreu dem Motto: „Wir sind
Leseschule“ lud die Grund-
schule Moorenweis auch in
diesem Schuljahr wieder 3
beliebte Vorleser zum inter-
nationalen Vorlesetag am
Freitag, 16. November, ein.
Alex Dorow las für die 3. und
4. Klassen aus dem Buch „Die
Mitternachtsbande“ äußerst
amüsant und fesselnd vor.
Den 2. Klassen hatte Frau
Dehn „Das Monster vom
blauen Planeten“ mitge-
bracht. In dieser Geschickte
ging es um das Anderssein
und dass man jeden in seiner
Besonderheit anerkennt. Die

1. Klassen erfuhren mit Mäu-
semärchen – Riesengeschich-
te etwas über eine wunderba-
re Freundschaft zwischen ei-
ner kleinen, mutigen Maus
und einem großen, ängstli-
chen Riesen. Frau Schwent-
ner verstand es, mit ihrer
Stimme vielfältige Bilder in
den Köpfen der Kinder ent-
stehen zu lassen. Bastelaktio-
nen rundeten den Projekttag
für die jüngeren Schüler ab.
Ein herzliches Dankeschön
an alle Beteiligten, die den
Kindern einen gelungenen
Tag bescherten.

TEXT/FOTO: GRUNDSCHULE MOORENWEIS

Gelungenes Erntedankfest

und ein herzliches Danke-
schön wurde an die Dünzel-
bacher Spender ausgerichtet.

TEXT/FOTO: PFARRGEMEINDE DÜNZELBACH

Brucker Tafel, Frau Rath,
übergeben. Die Freude der
Verantwortlichen darüber
war dementsprechend groß

Auch heuer war das Ernte-
dankfest in Dünzelbach wie-
der eine rundum erfolgreiche
Veranstaltung. Zuerst konn-
ten beim Kircheneinzug die
Kinder stolz ihre unter der
fachkundigen Leitung von
Steffi Vogt und Michaela Spi-
cker gebundenen Erntestäbe
präsentieren. Dann brachte
die Erntedanksammlung für
die „Brucker Tafel“ ein über-
ragendes Ergebnis. Sage und
schreibe sieben Obstkisten
mit Lebensmitteln, Windeln,
Kaffee, Toilettenartikeln usw.
konnten Sandra Mayr und Jo-
hannaMüller der Leiterin der

Problemmüllsammlung 2019
von 30 Cent pro angefange-
nes Kilogramm abgeben.
! Dispersionsfarben: Disper-
sionsfarbe sind Wandfarben
auf reiner Wasserbasis oder
mit einem sehr geringen An-
teil an Lösungsmitteln. Einge-
trocknete Dispersionsfarben
können Sie über die Rest-
mülltonne entsorgen. Flüssi-
ge Dispersionsfarben werden
an allen großen Wertstoffhö-
fen angenommen.
! Eingetrocknete Lack- und
Farbreste: Das sind keine ge-
fährlichen Abfälle und kön-
nen im Behälter in die Rest-
mülltonne gegeben werden.
! Feuerlöscher und Druck-
gasflaschen: Druckgasfla-
schen sind von der Entsor-
gung durch den Abfallwirt-
schaftsbetrieb ausgeschlos-
sen. Feuerlöscher können je-
doch an den großen Wert-
stoffhöfen in Fürstenfeld-
bruck, Germering/Starnber-
ger Weg und Gröbenzell ge-
gen Zahlung einer Gebühr
von 5,50 Euro pro Stück abge-
geben werden.
Infos gibt es beim AWB un-

ter Tel. (0 81 41) 51 95 16 und
51 95 19 sowie per E-Mail an
info@awb-ffb.de. AWB

len in einem Betrieb pro Jahr
mehr als 500 Kilogramm Pro-
blemabfälle an, können diese
über die GSB Sonderabfall-
Entsorgung Bayern GmbH
entsorgt werden. Bitte infor-
mieren Sie sich unter
www.gsb.bayern über dieMo-
dalitäten. Sie können mit der
Entsorgung auch eine Fach-
firma beauftragen. Beachten
Sie, dass in Bayern gefährli-
che Abfälle zur Beseitigung
der GSBmbH überlassen wer-
den müssen.
Wichtiger Hinweis: Bei

der Problemmüllsammlung
werden nicht angenommen:
! Altöl: Für Altöl besteht eine
gesetzliche Rücknahme-
pflicht, das heißt, Geschäfte
und Tankstellen müssen ge-
gen Vorlage der Kaufquittung
Altöl zurücknehmen. Außer-
dem können beim Kauf von
Motoren- und Getriebeöl ge-
brauchte Öle bis zur gekauf-
ten Menge kostenlos beim
Handel zurückgegeben wer-
den. Alternativ können Sie
Altöl an den großen Wert-
stoffhöfen in Fürstenfeld-
bruck, Germering/Starnber-
ger Weg und Gröbenzell ge-
gen Zahlung einer Gebühr

Problemabfälle (wie Batte-
rien, Chemikalien, Medika-
mente, Gifte, Lacke, Säuren,
Laugen, Holzschutzmittel,
oder Schädlingsbekämp-
fungsmittel) aus privaten
Haushaltungen können am
4. Februar, 15. April, 15. Juli
und 7. Oktober 2019 jeweils
in der Zeit von 15.30 bis 17
Uhr in Moorenweis, großer
Wertstoffhof, Albertshofener
Straße abgegeben werden.
Problemmüllentsorgung

für Betriebe: Problemabfälle
aus anderen Herkunftsberei-
chen als privaten Hauhalten
(Apotheken, Handwerksbe-
trieb, Werkstätten) können
in Kleinmengen gegen Ge-
bühr an den großen Wert-
stoffhöfen in Fürstenfeld-
bruck, Germering und Grö-
benzell (Annahmezeit siehe
Internetseite) abgegebenwer-
den. Ein Betrieb kann bis zu
500 Kilogramm Problemab-
fälle pro Jahr anliefern. Die
Höchstmenge pro Anliefe-
rung und Abfallart liegt bei
50 Liter/Kilogramm; die ma-
ximale Gebindegröße bei 20
Litern. Pro Anlieferung kön-
nen maximal 20 Kleingebin-
de angenommenwerden. Fal-

Martinsumzug
Über 120 Besucher kamen

zum Martinsspiel in der Dün-

zelbacher Kirche. Eltern,

Großeltern, Geschwister und

Freunde wollten die unter

der Leitung von Claudia

Sedlmair und Tanja Fleck ein-

studierte und von den Dün-

zelbacher Kindern gespielte

Geschichte von St. Martin

und dem Bettler sehen. Da-

nach ging es zum Martins-

umzug von der Kirche zur

ehemaligen Raiffeisenkasse

und zurück. TEXT/FOTO: PFARRGEMEINDE

Tel. 08141 407 4720
juergen.dammasch@
sparkasse-ffb.de

Sparkasse
Fürstenfeldbruck

Unser
Tipp:

Beratung, Marktpreis-
einschätzung und Verkauf ...

... ganz einfach über die Sparkasse Fürstenfeldbruck.
Siemöchten Ihre Immobilie verkaufen? Lassen Sie sich kompe-
tent von uns beraten. Ihr Ansprechpartner fürMoorenweis/Tür-
kenfeld/Mammendorf/Maisach/Grafrath: Herr JürgenDammasch
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50 Jahre LRFV Moorenweis

renweis, sowie beim Bayeri-
schen Landessportverband
(BLSV), in deren Namen uns
der 1. Bürgermeister Josef
Schäffler und der Vertreter
des Sportverbandes, Georg
Stockinger, zum Jubiläum
gratulierten. Auch Petrus hat
sich wohlwollend gezeigt
und die Reiter und Fahrermit
schönem Wetter für den Ein-
satz belohnt. So saßen die
Teilnehmer und Gäste bei
bestemWetter noch lange im
Festzelt zusammen und ha-
ben die gelungene Veranstal-
tung ausklingen lassen.

TEXT/FOTOS: LRFV MOORENWEIS

dacht. Im Rahmen der Pokal-
verleihung an die Wanderrei-
ter wurde am Festtag eine
pferdige Spende an den Kin-
dergarten Moorenweis über-
geben (siehe auch nebenste-
hender Artikel. Hierzu möch-
ten wir uns nochmals ganz
herzlich bei unseren Sponso-
ren bedanken, genauso wie
bei den Landwirten die uns
ihre Flächen zur Verfügung
stellen, ohne deren Unter-
stützung wir die Veranstal-
tung nicht durchführen
könnten.
Bedankenmöchtenwir uns

auch bei der Gemeinde Moo-

Wie die letzten 39 Jahre auch,
führte der Ländliche Reit-
und Fahrverein (LRFV) Moo-
renweis wieder den alljährli-
chen Wanderritt durch. Er
fand bei Kaiserwetter am 9.
September auf der Reitanlage
an der Albertshofener Straße
in Moorenweis statt.
Für die Reiter und auch

Fahrer wurden wieder rund
25 Kilometer lange Strecke
ausgesucht, die mit mög-
lichst wenig Teerstraßen
über Wald und Felder rund
um Moorenweis führten. Be-
reits während des Ritts wur-
den die Wanderreiter und
-Fahrer mit Speis und Trank
versorgt, und auch nach dem
ausgiebigen Ritt durch ab-
wechslungsreiche Landschaft
war wie immer bestens für
das leibliche Wohl gesorgt.
Der Ländliche Reit- und

Fahrverein feierte zudem die-
ses Jahr sein 50-jähriges Be-
stehen, hierfür hatten sich
die Verantwortlichen ein be-
sonderes Programm ausge-

Tierische Spende
Im Rahmen der 50-Jahrfeier
des Ländlichen Reit- und
Fahrvereins Moorenweis (sie-
he Artikel rechts) wurde eine
Spende an den Kindergarten
Moorenweis übergeben. Tie-
re scheinen die idealen Lern-
begleiter für Kinder zu sein.
Leider haben immer weniger
Kinder in unserer Gesell-
schaft dieMöglichkeit, Pferde
unmittelbar zu erleben und
durch sie und mit ihnen zu
lernen.
Diese Situation war der

Auslöser für die Gründung
des gemeinnützigen Vereins
„Pferde für unsere Kinder“.
Der Verein hat sich zum Ziel

gesetzt Kinder und Jugendli-
che mit dem Pferd in Berüh-
rung zu bringen. Mit der tat-
kräftigen Unterstützung
durch die Raiffeisenbank
Westkreis und Firma Cabero
hat der LRFV über den Verein
„Pferde für unsere Kinder“
zwei Holzpferde gekauft und
diese zur fleißigen Benut-
zung an den Kindergarten
St. Ulrich in Moorenweis
übergeben. Bei dem Projekt
„10 000 Holzpferde für Kin-
dergärten“ geht es darum,
dass Kinder bereits im Vor-
schulalter einen Bezug zum
Pferd erhalten sollen.

TEXT/FOTO: LRFV MOORENWEIS

Vögel richtig füttern
Der Landesbund für Vogel-
schutz in Bayern empfiehlt,
jetztmit derWinterfütterung
der Vögel zu beginnen. Wer
folgende fünf Tipps befolgt,
kann die hungrigen Gäste am
Futterhaus besonders gut be-
obachten und Probleme mit
Katzen und Krankheiten ver-
hindern.
1. Beim Vogelfutter sollte

man auf Qualität achten. Bil-
liges Futter enthält oft Füll-
stoffe ohne Nährwert, ist mit
Sand gestreckt und kann zur
Ausbreitung der stark aller-
genen Pflanze Ambrosia bei-
tragen. Hochwertiges Futter
enthält die für Vögel wesent-
lichen Nährstoffe und beugt
Mangelerscheinungen vor.
2. Klassische Futterhäus-

chen, in denen das Futter ver-
kotet werden kann, sollten
unbedingt täglich gereinigt
oder noch besser durch Fut-
tersilos ersetzt werden. Das
Futtermuss stets trocken und
sauber sein, sonst breiten
sich Krankheitserreger aus.
3. Damit sich die Vögel an

die Futterstelle gewöhnen
und immer wiederkehren,
sollte man durchgehend füt-
tern und jetzt beginnen,
denn das natürliche Nah-
rungsangebot nimmt stark
ab. Spätestens beim ersten
Schnee sollte die Futterstelle
bestückt sein.

4. Jede Vogelart hat ihre
Vorlieben. So lassen sich die
gefiederten Besucher daher
gezielt einladen. Amseln und
Rotkehlchen sind Weichfut-
terfresser, die gerne Äpfel,
Rosinen oder Getreideflo-
cken fressen. Finken (zum
Beispiel Grünfink, Dompfaff,
und Zeisig) sind Körnerfres-
ser. Siemögen Erdnussbruch,
Sonnenblumenkerne und
energiereiche, ölhaltige Sä-
mereien wie Hanf oder
Mohn. Fettfutter eignet sich
besonders gut für Spechte
und Kleiber. Meisen, Haus-
sperling („Spatz“) und Feld-
sperling dagegen nehmen
(fast) alles. Bietet man in sei-
nem Garten also Weichfut-
ter, eine Körnermischung
und Fettfutter, ist die Futter-
stelle für fast alle Wintervö-
gel interessant.
5. Der Futterplatz sollte

sich an einer übersichtlichen
Stelle befinden, sodass die
Vögel die Umgebung gut ein-
sehen können, zum Beispiel
wenige Meter von einem Ge-
büsch entfernt. So können
sich Katzen schlechter an-
schleichen. Die Vögel fühlen
sich dann sicher, sind ruhiger
und besser zu beobachten.
Rezepte zum Selbermachen.
Infos gibt’s im Internet un-

ter www.lbv.de/fuettern.
GEMEINDE MOORENWEIS
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Verlängerte Öffnungszeiten, Mittwochnachmittag bis 19.30 Uhr
Erweitertes Sortiment und verbesserte Lieferfähigkeit
Täglicher Lieferservice zu Ihnen nach Hause
Monatlich wechselnde, attraktive Angebote
Persönliche Kundenkarte mit vielen Vorteilen !"#$%&'&( *#+,-. /-%01-
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Qualität made in Moorenweis
Zimmerei | Holzbau | Dachmodernisierung
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Theatergruppe spielt „Die Feuerzwangebowle“
sind Samstag, 29. Dezember
2018, um 19.30 Uhr, Sonntag,
30. Dezember 2018, um 17
Uhr und Samstag, 5. Januar
2019, um 19.30 Uhr.
Der Kartenvorverkauf fin-

det am Freitag, den 14. De-
zember 2018, von 17 bis 18
Uhr in der Aula der Grund-
schule Moorenweis statt.
Telefonische Kartenreser-

vierungen ab dem15. Dezem-
ber 2018 unter Tel. (0 81 46)
16 71 bei Brigitte Popfinger.
Der Eintritt kostet für Er-
wachsene acht, für Kinder bis
14 Jahre vier Euro. Restkarten
gibt es an der Abendkasse.

TEXT/FOTO: THEATERGRUPPE MOORENWEIS

Benediktiner- GymnasiumEt-
tal.
Aufführungstage in der

MehrzweckhalleMoorenweis

raufhin, als Oberschüler ver-
kleidet für ein paar Wochen
eine richtige Schule zu besu-
chen. Die Wahl fällt auf das

Ihm selbst blieb solcher ver-
sagt, da er von einem Haus-
lehrer erzogen wurde. Seine
Freunde animieren ihn da-

Die Theatergruppe Mooren-
weis spielt zum Jahreswech-
sel den Klassiker „Die Feuer-
zangenbowle“, eine Komödie
in 3 Akten von Heinrich
Spörl. Regie führt Martina
Krenn.
Die Handlung der Komödie

beginnt mit einer Runde vier
älterer Herren, die sich bei ei-
ner Feuerzangenbowle Ge-
schichten aus ihrer Schulzeit
erzählen. Der erfolgreiche
junge Schriftsteller Dr. Johan-
nes Pfeiffer, der Neuling im
geweihten Zirkel der Feuer-
zangenbowle, beneidet seine
Freunde um den Spaß, den
sie in ihrer Schulzeit hatten.

Menschliche Wärme ist besonders wichtig
Zeit in Eintracht und Harmo-
nie.
Wir wünschen Euch und

Euren Familienangehörigen
in den restlichen Tagen des
alten Jahres ein wenig Zeit
um von der Hektik des Allta-
ges Abstand zu bekommen
und vielleicht lange verscho-
bene, persönliche Dinge zu
erledigen. Wir wünschen
Euch ein frohes Weihnachts-
fest und einen gelungenen
Jahreswechsel und freuen
uns darauf unseren VdK, zu-
sammen mit Euch, im nächs-
ten Jahrwieder ein Stückwei-
ter zu bringen. TEXT/FOTO: VDK

ständigung, Versöhnung und
Herzenswärme. Jetzt ist
menschliche Wärme beson-
ders wichtig. Leben wir diese

tes Umfeld lebenswerter ge-
stalten.
Diese besinnliche Zeit vor

Weihnachten fördert Ver-

re Menschen einzugehen, ih-
nen ganz einfach zu zuhören.
Vielleicht begleiten wir eini-
ge von ihnen, gehen ein klei-
nes Stück unseres Lebenswe-
ges gemeinsam und interes-
sieren uns für ihre Sorgen
und Nöte. Dadurch wird Ver-
ständnis geweckt und der
„Andere“ ist auf einmal gar
nicht mehr so fremd und an-
ders. Gerade hier in unserem
Verein, mit seinen vielen un-
terschiedlichen Menschen,
gibt es unendliche Möglich-
keiten dies zu versuchen oder
zu verwirklichen. Gemein-
sam können wir unser direk-

Ein kluger Mensch sagte ein-
mal: „Was wäre, wenn alle
unsereWünsche in Erfüllung
gingen?“ Die Antwort aber
ließ er offen.Wärenwir dann
zufriedener, glücklicher?
Und was käme danach? Es gä-
be für uns ja keine Wünsche
mehr. Ist das nicht eine
schreckliche Vorstellung?
Gut, dass es nie so weit kom-
men wird.
Wenn auch nicht für jeden

seine Wünsche in Erfüllung
gehen, können wir alle ein
Stück dazu beitragen. Beson-
ders mit unserem VdK haben
wir die Möglichkeit auf ande-

Kreismusikschule verzeichnet Schülerzuwachs

ching). Im Ausschuss ersetzt
Verena Peter das langjährige
Mitglied Hubert Stoll. Herr
Stoll beendet seine Tätigkeit
als Elternbeirat in Gröbenzell
und stand daher für eine er-
neute Kandidatur nicht zur
Verfügung. Wiedergewählt
wurden die Ausschussmit-
glieder Centa Keßler (Stadträ-
tin Germering), Roland Mül-
ler (2. Bürgermeister Mai-
sach) undHanneloreMünster
(Elternbeirätin Eichenau).

TEXT/FOTO: KREISMUSIKSCHULE

der KMS vor allem auch in
den Rathäusern der Mit-
gliedskommunen und im
Landratsamt.
Turnusgemäß wählten die

Mitglieder bei der Versamm-
lung nach drei Jahren den
Vorstand und die Ausschuss-
mitglieder neu. Vorsitzender
ist in seiner sechsten Amts-
zeit wieder Hubert Jung (Alt-
bürgermeister und Kreisrat
Eichenau) sein Vertreter ist
wie bisher Andreas Magg
(Erster Bürgermeister Ol-

Rhythmus-, Blockflöten- und
Bläserklassen habe die Schu-
le im vergangenen Jahr fach-
lich betreut. Die Ensembles,
ein Markenzeichen der Kreis-
musikschule, seien auf 56 an-
gewachsen. Ein „besonderes
Aushängeschild“ der Kreis-
musikschule seien die alljähr-
lichen Erfolge bei „Jugend
Musiziert“. Stolze 76 Preisträ-
ger seien im vergangenen
Jahr aus demRegionalwettbe-
werb hervorgegangen, 24 aus
dem Landeswettbewerb.
„Von den 20 Teilnehmern,
die es bis zum Bundeswettbe-
werb geschafft haben, erhiel-
ten 11 erste Preise“, freut sich
der Schulleiter.
Auch auf der Bühne seien

die Schülerinnen und Schü-
ler wieder sehr fleißig gewe-
sen. Im Jahresbericht schlage
sich dies mit mehr als 200
kleineren und größeren Ver-
anstaltungen mit insgesamt
über 20.000 Zuhörern nieder.
Gefragt seien die Ensembles

Rückgang der Nachfrage in
den vergangenen Jahren be-
sonders erfreulich und zeigt,
dass die Talsohle aufgrund
schwieriger Rahmenbedin-
gungen offensichtlich durch-
schritten ist“, kommentierte
Jung die Schulstatik.
Ebenfalls Erfreuliches hat-

te der Leiter der Kreismusik-
schule Dirk Olbrich zu be-
richten. 13 Kooperationen
mit allgemeinbildenden
Schulen in Form von Sing-,

„2537 Schülerinnen und
Schüler zum Stichtag 1. No-
vember 2018, das entspricht
einem Zuwachs von 4,8 Pro-
zent gegenüber dem Vor-
jahr“, verkündete der alte
und neue Vorsitzende des
Trägervereins der Kreismu-
sikschule (KMS), Hubert Jung.
Die Belegungen seinen eben-
falls gestiegen, um 3,6 Pro-
zent auf 2908. „Der Anstieg
bei den Schülerzahlen und
Belegungen ist nach einem
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auf allen Friedhöfen.
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Wenn der Mensch
den Menschen braucht...


